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Verordnung des Landratsamtes Würzburg über den ge-
schützten Landschaftsbestsndteil Jindelbacher See" in
rier Gemarkung Lrnrieibacir, Mafüi[ääiE!ffi
vom 15. 12.1987

Aufgrund von Art. 12 Abs. I und 3 iY.m. Art. 9 Abs. 4,
Art. 45 Abs. I Nr. 4 und Abs. 2 und Art. 37 Abs. 2
Nr. 3 des Bayerischen Naturschutzgesetzes - BayNatSchG
- erläßt das l-andratsamt Wilrzburg folgende mit Schrei-
ben der Regierung von Unterfranken vom 26. ll. 1987,
Nr. 820-8632.C01/87, genehmigle Verordnung:

$ l
Schutzgegenstand

(l) Der im Markt Randersacker, Gemarkung Lindelbach,
gelegene See mit anschließender Feuchtwiese wird als
I-andschaftsbestandteil geschützt.

(2) Der geschützte l-andschaftsbestandteil hat eine Größe
von ca. 0,7 ha und erhält die Bezeichnung
,,Lindelbacher See".

(3) Die Grenzen des geschützten landschaftsbestandtei-
les sind in einer Karte M l:2.500 und M I ; 25.000
eingetragen.
Die Karten sind Bestandteil dieser Verordnung.
Maßgebend für den Grenzverlauf ist die Karte
M I : 2.500.

$ Z  I
Schutzzwecli

Zweck des geschützten landschaftsbestandteiles ist es, den
See sowie die daran anschließende Feuchtwiese im Inter-
esse des Naturhaushaltes, insbesondere wegen der Tier-
und Pflanzenwelt, zu erhalten.

Die Wasserfläche stellt ein ideales l-aichgewässer fitr alle
heimischen Frosch- und Molchlurche dar und ist außei-
dem Brutstätte für viele heimische Wasservogelarten. Die
Wiese dient als Pufferzong sie verringert den Nährstoff-
eintrag in den See und dient den dort lebenden Amphibien
als zusttindiger l,ebensraum.

Der Erlaß dieser Verordnung ist daher im Interesse des Na-
turhaushaltes erforderlich.

3
Verbote

(I) Nach Art.12 Abs. 3 i.V.m. Art. 9 Abs. 4 BayNatSchG
ist es verboten, ohne Genehmigung den geschützten
I-andschaftsbestandteil zu zerstören oder zu ver-
ändern.
Zuständig für die Erteilung der Genehmigung ist das
Landratsamt Würzburg als untere Naturschutz-
behörde.

(2) Es ist deshalb vor allem verboten,

l.Bodenbestandteile abzubauen, Aufschüttungen,
Ablagerungen, Ausbaggerungen, Sprengungen oder
Bohrungen vorzunehmen oder die Bodengestalt in
sonstiger Weise zu verändern,

2.oberirdisch über den zugelassenen Gemeingebrauch
hinaus oder unterirdisch Wasser zu entnehmen so-
wie den Zu- und Ablauf des Wassers oder den
Grundwasserstand zu verändern odei neue Gewäs-
ser anzulegen,

3.bauliche Anlagen i.S. der Bayerischen Bauordnung
-BayBO - zu errichten oder zu ändern, auch
wenn dies keiner Baugenehmigung bedarf,

4.leitungen zu errichten oder zu verlegen,

5.die trbensbereiche (Biotope) der Tiere und Pflan.
zen zu stören oder nachhaltig zu verändern, insbe-
sondere sie durch chemische oder mechanische

. Maßnahmen zu beeinflussen,

6.Pflanzen oder Pflanzenbestandteile jeglicher Art zu
entnehmen oder zu beschädigen oder deren Wur-
zeln, Knollen oder Zwiebeln auszureißen, auszugra-
ben oder mitzunehmen,

7 -Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen,

8.Hecken- oder Gehölzrodungen bzw. -beseitigungen
vorzunehmen,

9.freilebenden Tieren nachzustellen, zum Fang dieser
Tiere geeigncre Vorrichtungen anzubringen, sie zu
fangen oder zu töten, Brut- und Wohnstätten oder
Gelege solcher Tiere fortzunehmen oder zu be-
schädigen,

lO.Aufforstungen oder sonstige Gehölzpflanzungen
vorzunehmen sowie standortfremde Gehölze einzu-
bringen,

ll.die Wiese umzubrechen, aufzuforsten oder in
Ackerland umzuwandeln,

l2.das Gelände zu verunreinigen sowie Sachen jeder
Art im Gelände zu lagern, I

l3.außerhalb der dem öffentlichen Verkehr gewidme-
ten Wege mit Kraftfahrzeugen aller Art oder mit
Wohnwagen zu fahren oder diese dort abzustellen,

l4.Bild- oder Schrifttafeln anzubringen,

l5.zu zelten, zu lagern oder Feuer zu machen,

l6.zu l2irmen oder Tonübertragungs- oder Tonwieder-
gabegeräte zu benutzen,

l7.außerhalb von Wegen zu reiten,

l9.eine andere als die nach $ 4 zugelassene wirtschaft-
liche Nutzung auszuüben.

(3) Unberährt bleiben sonstige Verbotg insbesondere das
Verbot,
l. Tiere mutwillig zu beunruhigen oder zu belästigen

(tut. 16 BayNatSchG),
2.Ab ftille entgegen den ab fallrechtlichen Vorschriften

zu beseitigen ($ a Abfallgesetz - AbfG -),

3.Gewässer zu verunreiniCen ($ 324 StGB).

$ 4
Ausnahmen

Ausgenommen von den Verboten sind
l. die rechtmitßige Ausübung der Jagd und des Jagd-

schutzes,

2. die zur Erhaltung der Funktionsftihigkeit des I-and-
schaftsbestandteiles von der Unteren Naturschutzbe-
hörde angeordneten oder zugelassenen Uberwachungs-,
Schutz- und Pflegemaßnahmen,

3. das Aufstellen oder Anbringen von Zeichen oder Schil-
dern, die auTden Schutz oder die Bedeutung des l-and-
schaftsbestandteiles hinweisen oder von Wegemarkie-
rungen, Warntafeln, Ortshinweisen, Sperrzeichen oder
sonstigen Absperrungen, wenn die Maßnahme auf Ver-
anlassung des l-andratsdamtes Würzburg als Untere
Naturschutzbehörde erfolgt,
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4..,unaufschiebbare Sicherungsmaßnahmen, die zur
". : Abwehr einer gegenndrtigen Gefahr ftir [rben, Ge-

sundheit oder bedeurcnde Sachwerte erforderlich
sind,

5. die bisherige extensive fischereiwirtschaftliche
Nutzung,

6. die Wiesennutzung auf der bisher als Wiese genutz-
ten Flächc in der bisherigen Art und im bisher tlbli-

' chen Umfang.

7. UnterhaltungsmaBnehmen an dem Gewässer im ge-
setdich zulässigen Umfang unter vorheriger Ab-
stimmung mit der unteren Naturschutzbehörde.

$ 5
frciung

(l)Von den Verboten und Beschränkungen dieser Verord-
nung kinn im Einzelfall gem. Art..49 BayNatSchG eine
Befreiung erteilt werden, wenn

,1. rlberwiegende Grtlnde des allgemeinen Wohls die
Befreiung erfordern oder

2. dre Befolgung des Verbots zu einer offenbar nicht
beabsichtigten Härte führen wilrde und die Abwei-
chung mit den öffentlichen Belangen i.S. des Bay-
NatSchG, insbesondere mit dem Schutzzweck/des
geschützten landschaftsbestandteiles, vereinbar ist
oder

3. die Befolgung des Verbots zu einer nicht gewollten
Beeinträchtigung von Natur und randschaft führen
wärde.

(2)Zuständig frr die Erteilung der Befreiung ist das land-
ratsamt Würzburg als untere Naturschutzbehörde.

oruo*eil6arigkeiten

0) Nach Art. 52 Abs. I Nr. 3 BayNatschc kann mit celd-
buße bis zu fitnfzietausend Deutsche Mark belegt wer-
den, wer vorsätilich oder fahrlässig den Verboten des
$ 3 Abs. 2 dcr Verordnung zuwiderhandelt.

(2)Nach Art.52Abs. I Nr. 6 BayNatSchG kann mit celd-
buße bis zu filnfzietausend Deutsche Mark belegt wer-
den, wcr vorsätdich oder fahrlässig einer vollzish[arsn
Auflage zu einer Genshmigung nach g 3 Abs. I oder zu
siDgl B€freirrng nach g 5 Abs. I der Verordnung nicht
nachkomrnt.

$ 7
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Täge nach der amtlichen Be-
kanntmachung im Amtsblatt des I^andkreises Würzburg in
Kxaft.

Würzburg, den 15. 12. 1987
Iandratsamt Würzburg
Dr. Schrcier, Landrat

L A N D R A T S A M T Dr. Schreier. l,andrat

llülulocbor und tür den Inhdl €mnttvo(tllch: trndrrtsafin Wouburg, Zcpp€linstfaSa 15,
&!O Würbuo, Tcl€fon (0031) 8003{. Ou Amtsblrtt cGcholnl nrch Bedart, In der Rog€l
üöchantlich. Oer B€zug€preb bctrügl lm Aboammont lährlich 25.- DM ruroglhh Portolc

sls. Brsta|lungm bclm Llnd[tsrmi Worröurg, Zrpp.lißtra8o '15.

Druck: Schnslldruck Wingtrniald, Ochsnf urt.
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6em. Lindelbach:-

l't: 2 500

F lu rkar teMl :2 .500

Verordnunq des Landratsamtes l lürzburq
vom 1 5.12:1982 über den geschützten 

-

Landschaftsbest indtei  I  "L indelbacher
See" in der Gemafkung Lindelbach,
Markt Randensacker, Landkre i s l, lürzburg .

Amtsblat t  des Landkreises Würzburg Nr.
7 vom 18.04;1988

NA 743 092

q = Schutzgebiet

Die Karte ist  Bestandtei l  der qenannten
Verordnung.

Wiirzburg ,  den 15 .12.1987
LANDRATSAMT WIIRZBURG
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t topographische Karte t ' l  I : 25.U00
Verordnung des Landratsamtes Würzburg
vom 15.12.1987 über den geschützten
Landschaftsbestandtei  l  "L i  ndel  bacher
See" in der Gemarkung Lindelbach,
Markt  Randersacker,  Landkreis Würzburg.
Amlsblat t  des Landkreises Würzbur^g Nr.

7  vom 18.O2.1988

NA 743 092

I = Schutzgebiet

Die Karte ist  Bestandtei l  der genannten
Verordnung.

! , |ürzburg ,  den 15 .  j2.19g7
LANDRATSAI4T I,IÜRZBURG
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